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T i p p e  wö r t e r    e i n  u n d  e s  
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f a s t  3 0 O 
   v e r s t e c k e n   s i c h  i n  d e r 
s c h r i f t.



Spielerisch Wörter lernen

Jonas Font ist ein digitaler Zeichensatz. Er umfasst das lateinische 

Alphabet sowie Satz- und Sonderzeichen. Nichts Besonderes, denkst 

du? Jetzt kommt aber der Clou: Für fast 300 Wörter gibt es Zeichnun-

gen, die das eingetippte Wort automatisch durch ein Bild ersetzen. 

Ein sechsjähriger Junge hat sie alle gezeichnet. Er kommt dieses Jahr 

in die Schule. Die Zeichnungen illustrieren daher den Grundwortschatz 

von deutschen Grundschulen, also erwarte keine abstrakten Begriffe. 

»Liebe« bleibt das, was sie ist: unerklärlich. Nur aus einem »Stuhl« 

wird eben einStuhl. Und du kannst so einenApfel mit einer Birne 
vergleichen.

Lust auf mehr bekommen? Dann probier die Schrift doch einfach aus 

und lass dich überraschen vom Effekt der Text-Bild-Fusion.  

Ein Tipp: Schreib am Anfang eine einfache Geschichte auf oder nimm 

ein Märchen, das du nacherzählen willst. Versuch besser nicht, Kant 

oder Schopenhauer Konkurrenz zu machen. Gestaltwandlung und  

kategorische Imperative wirst du nicht als Bild darstellen können. 

Kreative Einsendungen von Bildern abstrakter Begriffe nehmen wir 

aber gerne an! Ach ja … welche einfachen Wörter fehlen dir noch?  

Gern kannst du Vorschläge an woerter@typonauten.de senden. 

Viel Spaß beim Kindsein!

Kopf Hand Arm FußBein Augen Nase Mund Ohr



Open Type: Kontextbedingte Varianten

Dieser sperrige Fachbegriff ist der Schlüssel zu Jonas Font. Nor-

malerweise sind damit Zeichenkombinationen wie z.B. Ligaturen 

gemeint (fi, fl, ff ...). Dabei wird bei einer bestimmten Zeichen

kombination eine optische Alternative eingesetzt. Statt einer 

solchen Zeichenkombination kann man aber auch eine Zeichnung 

hinterlegen. Das ist eine ganz neue Anwendungsidee und wurde 

so noch nie verwirklicht. Wenn du es gern reißerisch magst: Es ist 

eine Weltneuheit!

T TA TAU TAUb TAUbE Taube

Der Name Jonas 
stammt aus dem 
hebäischen und 
heißt Taube.



A f f e =  �
Ame i s e = Ameise
Am p e l = Ampel
AN A N A S = Ananas
Ang e l = Angel
An k e r = Anker
A p f e l = Apfel
A rm = Arm
A rzt = Arzt

k l e i n e s
    A  —  Z
 d e r  wÖ r t e r
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Ast = Ast
Auge = Auge
Au To = Auto
Ba b y = Baby
BaH N = Bahn
Bal l = Ball
Ba na n e = Banane
Ba n k = Bank
BAUM = Baum
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Die wahre Geschichte der 
Bremer Stadtmusikanten
Ein Junge mit einem Sack Cent 
lud in Bremen zum Vorsin-
gen ein. Der Junge nannte es 
Casting, wie er es im � 
gesehen hatte. Da es nur 
Spielgeld war, das er an-
bieten konnte, blieben die 

Die wahre Geschichte der Bremer Stadtmusikanten



Menschen fern. Nur die Tiere, 
die nach ew'gem Ruhm streb-
ten, die folgten seinem Ruf. 
Aus der Stadt kamen sie, 
vom Land und aus dem Wald. 
Sogar im Zirkus wurde die 
Botschaft des kleinen Jun-
gen vernommen. Ein Schwein aus 
Lieblingswerda reiste extra 

mit dem Zug an. Der im-
mermüde Uhu aus dem Wald 
wollte allzu gerne vorsin-
gen, doch da er vergessen 
hatte, den Wecker zu stel-
len, blieb er im Bett. Andere 
schafften es auch nicht bis 
zum Haus des Jungen: Ein Biber 
verbiss sich in einem Baum, eine 



Biene flog zu einer Wiese mit 
tausenden von Blumen und ein 
Elefant passte einfach nicht 
zur Tür hinein. Später fand 
der Elefant aber noch sein 
Glück und machte ein Ge-
schäft für � auf. 
Der Junge hatte es nicht 
leicht: Ein Schwein, Esmeralda 

war sein Name, benahm sich 
zwar wie eine echte Diva, 
doch, oh Weh, es quiekte, 
statt zu singen. Um den Jun-
gen zu erweichen, schnitt es 
eine Zwiebel klein und schluchz-
te hemmungslos. Der Junge 
aber durchschaute die List 
des Schweins. Ein Eis zum Ab-



schied, dann ein Lebewohl. Ein 
stolzes Pferd gefiel dem 
Jungen besonders gut, doch 
es machte immer nur "Muh" 
wie eine Kuh. Und ein Schwan, 
eitel wie ein Pfau, moch-
te nur alleine singen. Der 
Junge entschied sich zu gu-
ter Letzt für einen brum-

migen Hund, eine feiste Katze 
und einen vorlauten Gockel. 
Türmt euch übereinander 
auf, sagte der Junge, und die 
Tiere folgten. "Ihr seid zu 
klein", hielt der Junge ihnen 
vor und hob seine Arme. "So 
groß sollt ihr sein. Gesta-
pelt, auf den Zehenspitzen, 



aber nicht im Sprung."

"Können wir uns auf den Tisch 
stellen?", sagte der Hund 
allzu frech. "Nein", beschied 
der Junge und lachte. "Geht 
ein Stuhl?", kam es dem Kater 
in den Sinn. Der Junge schüt-
telte den Kopf. "Etwas mt 
Hirn muss es schon sein." Da 

bemerkte der Hahn einen 
Esel, der hinter dem Ses-
sel stand und auf eineM Apfel 
herumkaute. Der gab zwar 
keinen Pieps von sich, war 
aber größer als ein Kü-
chentisch. So sprangen die 
drei auf den Esel: zuerst 
der Hund, dann die Katze und 



zum Schluss der Hahn. Sie 
sangen drauf los, und der 
Junge jubelte vor Freude. 
Allerdings waren es genau 
genommen sechs im Bunde, 
die dem Jungen ein Liedchen 
trällerten, lebten auf dem 
Esel doch noch eine Ameise 
und eine Laus. Inbrünstig san-

gen diese mit, und wer ge-
nau hinsah, konnte später 
bei den Konzerten die beiden 
dicht über dem linken Auge 
des Esels erkennen.
Die Menschen hörten die 
Lieder der Bremer Stadt-
musikanten im Auto, am 
Strand, ... Alle dachten: Don-



nerwetter, da bringt es 
so ein kleines Bürschchen 
ganz schön weit mit ei-
nem Sack voller Spielgeld. 
Und sie hatten recht. Einige 
Zeit später trommelte der 
Junge noch die Nautischen 
Bremer Stadtmusikanten 
zusammen. Eine Truppe zu 

dritt: dem Wal, dem Seehund 
und dem �. Alles klappte 
zunächst ganz gut, doch 
dann ging der Wal auf 
Tauchstation, der � 
entdeckte einen Ball und dem 
Pelikan wurde durch einen ver-
dorbenen Fisch so übel, dass 
man ihn in ein Krankenhaus 



brachte, wo er dem Arzt  
den Fisch ins Gesicht spieh.
Und was macht der klei-
ne Junge heute?, fragt ihr 
jetzt. Wie man hört, ver-
sucht er, seinem Papa das 
Singen beizubringen. Doch 
da scheint Hopfen und Malz 
verloren. Und die Moral von 

der Geschicht'? Wären die 
� nicht ausgestorben, 
würden sie heute faul am 
Strand in der Sonne liegen.



Jonas, 
6 Jahre  
mit seinem 
Papa.

Zum Projekt

Mein Sohn Jonas und ich zeichnen gern gemeinsam. Die Buchstaben 

und Illustrationen, die du in dieser Broschüre findest, hat Jonas alle 

selbst gezeichnet. Bei einigen habe ich ihm eine Vorlage gezeigt oder 

vorgezeichnet. Dabei habe ich aber darauf geachtet, dass ich ihn 

nicht zu sehr beeinflusse. Sein Zebra war richtig, meins war falsch.






